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Nachhaltigkeit ς eine 
Notwendigkeit für den Tourismus 
von heute und morgen
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Begrüssung

Impuls für einen nachhaltigen Freiburger Tourismus: 

Vorstellung des Projekts «35% Unterstützung für touristische Leistungsträger» 

Energie sparen ς Geld sparen: Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit

Präsentation der Fördermöglichkeiten und Erfahrungsberichte 

Pause mit regionalen Spezialitäten & Networking 

Programm / 1. Teil
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Podiumsdiskussion: Herausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit im Freiburger Tourismus 

üProgramm Swisstainable  & Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit KONA 

üTouristische Mobilität: Herausforderungen und Lösungsansätze 

üStärkung der Partnerschaften und des Ganzjahrestourismus 

üGastfreundschaft und Zertifizierung in Hotellerie und Gastronomie 

Fragen aus dem Publikum

Schlusswort

Programm / 2. Teil
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Begrüssung

Sven Dietrich, Direktor Forum Fribourg und Präsident des Freiburger 

Verbandes für Freizeit und Sport (FVFS)

Pierre -Alain Morard, Direktor des Freiburger Tourismusverbandes (FTV) 
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Impuls für einen nachhaltigen 
Freiburger Tourismus: 

35% Unterstützung für 
touristische Leistungsträger 

Mélanie Beuret, Strategische Projekte beim FTV 

Léonie Chenaux, Nachhaltigkeit beim FTV 
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Bedeutung der Nachhaltigkeit im Tourismus

ÅEntscheidendes Kriterium bei der Reisewahl

ÅKlare Positionierung der Schweiz, «das 
nachhaltigste Reiseland der Welt werden»

ÅAchse 3 der Entwicklungsstrategie des 
Freiburger Tourismus 2024ς2030 

Kontext

Ausgangslage im Kanton Freiburg

ÅBereitschaft und Interesse der touristischen 
Leistungsträger

ÅABER begrenzte finanzielle und personelle 
Ressourcen 

ÅTiefe Beteiligung am 
Nachhaltigkeitsprogramm Swisstainable
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Ziele  

üNachhaltigkeit definieren

üEinen Leistungs- und Unterstützungskatalog 
erarbeiten

üTourismusakteurinnen und -akteure 
begleiten  

üKompetenzen aufbauen

Projektdauer  

Dezember 2024 ς Dezember 2027

Das Projekt im Überblick

4 Phasen

üHerausforderungen des nachhaltigen 
Tourismus 

üLeistungskatalog

üAnreiz- und Finanzierungsmassnahmen 

üMonitoring und Begleitung

NRP-Unterstützung  

/IC мллΩлллΦςΣ ŘŀǾƻƴ /IC флΩлллΦς direkt für 
die Unterstützung der Leistungsträger 
(finanzielle Leistungen)
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 Ein Nachhaltigkeitsnachweis bedeutet 

Verpflichtung und Kompetenzaufbau 

seitens des Leistungsträgers
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Vertreterinnen und Vertreter verschiedener 
Dachorganisationen

ÅDenis Decrausaz, Museum Murten 

ÅXavier Pirlet, GastroFribourg

ÅChristophe Siffert, Camping Les 3 Lacs

ÅJonathan Stark, InnoReg

ÅNathalie Wicht, La Gruyère Tourisme

Lenkungsausschuss

FTV

ÅPierre-Alain Morard, Direktor

ÅMélanie Beuret, Strategische Projekte

ÅLéonie Chenaux, Nachhaltigkeit
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6 prioritäre Handlungsfelder

Mobilität
Branchenübergreifende

und interregionale
Partnerschaften

Gastfreundschaft und
Servicequalität

Ganzjahrestourismus
Förderung und Einkauf 

regionaler Produkte
Schutz von Biodiversität 

und Landschaft
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Wie unterstützen wir 
Tourismusleistungsträger konkret 
auf dem Weg zu mehr 
Nachhaltigkeit?
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Vorgehensweise zur Unterstützung
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Wo steht Ihr Betrieb in Sachen Nachhaltigkeit?
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Touristische Leistungserbringer, die einen Nachweis erbringen oder eine anerkannte Weiterbildung 
im Bereich Nachhaltigkeit absolvieren, erhalten vom Freiburger Tourismusverband (FTV) einen 
Förderbeitrag von 35 % des Rechnungsbetrags (maximal 5'000 Franken). Förderberechtigt sind alle 
Tourismusunternehmen im Kanton Freiburg, die 

VMitglied einer dem FTV angeschlossenen Organisation sind, und 

Vsich für drei Jahre im Nachhaltigkeitsprogramm Swisstainable  der Tourismusbranche engagieren, 
auf einer der drei Stufen I ς commited , II ς engaged  und III ς leading. 

Die Förderung erfolgt im Rahmen der verfügbaren Fondsmittel und gilt ausschliesslich für 
Massnahmen, die zwischen dem 1. Januar 2025 und dem 31. Dezember 2027 begonnen wurden.

Die Unterstützung
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üUnter Nachweisen verstehen wir Labels oder 
Zertifizierungen im Bereich Nachhaltigkeit 
(Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft).

üAlle vom Nachhaltigkeitsprogramm 
Swisstainable  des Schweizer Tourismus-
Verbands anerkannten Nachweise sind 
förderberechtigt.

Unterstützung für 
Nachhaltigkeitsnachweise
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üFörderberechtigt sind Weiterbildungen, die von Dachorganisationen, dem Schweizer Tourismus -
Verband oder weiteren Tourismusakteuren  angeboten werden.

Unterstützung für Weiterbildungen
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So funktioniert die Unterstützung

1. Wahl des 
Nachweises 
und/oder der 

Weiterbildung

2. Unterzeichnung 
der Verpflichtungs -

erklärung

3. Auszahlung der 
1. Tranche

4. Umsetzung des 
Nachweises 
und/oder der 

Weiterbildung

5. Auszahlung der 
2. Tranche
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Energie sparen ς Geld sparen: 

Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit

 

Nicolas Auffret , Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Amt für Energie ( AfE) 

Christophe Siffert, Direktor Camping Les 3 Lacs SA, Sugiez
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Welche Einsparungen zu welchen 
Kosten?

Nicolas  Auffret , Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Amt für Energie ( AfE) 
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Energiestrategie 2050
ð

Volksabstimmung vom 21. Mai 

2017 und Inkrafttreten des 

revidierten Energiegesetzes

© Bundesamt für Energie

¬ Steigerung der Energieeffizienz in 

den Schlüsselbereichen 

Gebäude, Mobilität und Industrie 

ermöglicht die Senkung des 

Gesamtenergieverbrauchs

­ Ausbau der erneuerbaren 

Energien

Energie 
(kWh)

CO2 / Energiepreise
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Der Energieverbrauch in der Schweiz
ð

Der Endenergieverbrauch pro Person 

sinkt seit 2005.

Die Energieeffizienz steigt seit 2000.

Der Industrie - und 

Dienstleistungssektor macht rund 60 % 

des Energieverbrauchs aus.

Die Haushalte (ohne Verkehr) 

verbrauchen 20 % der Gesamtenergie.
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Der Energieverbrauch ïKanton FR
ð

- Einführung der Begleitung von 
Grossverbrauchern

- Einführung des Gebäudeprogramms

- Verabschiedung der Mustervorschriften 
der Kantone im Energiebereich
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Gesamtenergieverbrauch des Kantons
Start des 

Gebäude-
programms

Start des 
Grossverbraucher
-programms

Der Energieverbrauch im Kanton sinkt seit 2017 

trotz positiver demografischer und 

wirtschaftlicher Entwicklung.
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Das Gebäudeprogramm
ð

Das Gebäudeprogramm  ist eines 

der wichtigsten Instrumente, das 

Ihnen finanzielle Unterstützung bei 

Sanierungsarbeiten  zur Senkung 

des Energieverbrauchs bietet (nicht 

anwendbar für von der CO2-Abgabe 

befreite Unternehmen).

Es wird seit dem 1. Januar 2025 

durch neue Impulsmassnahmen 

ergänzt .

Wichtig: Die Arbeiten dürfen erst nach Erhalt des Förderentscheids beginnen.
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Das Gebäudeprogramm
ð

flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf

Massnahmen

beispiele:

Das Amt für Energie steht für alle Auskünfte zur Verfügung, 

insbesondere zu den Förderbedingungen.

https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057
https://www.fr.ch/sites/default/files/2025-01/flyer-das-gebaudeprogramm-2025_1.pdf?v=1736748057


31

Das Programm Optimo
ð

Das Programm Optimo  gewährt Subventionen im Rahmen der 

Massnahme E.2.3 des kantonalen Klimaplans für 

Optimierungsmassnahmen bei Heizung, Lüftung oder 

Sanitäranlagen in Gebäuden mit fünf oder mehr 

Wohneinheiten .

Die Eigentümer müssen vom Amt für Energie akkreditierte 

Fachleute beiziehen.

50 % der Kosten, Subvention von max. 

6ô000 CHF

Neu: Förderbeiträge für die energetische Optimierung von Gebäuden mit fünf oder mehr Wohnungen | Staat Freiburg

https://www.fr.ch/de/vwbd/afe/news/neu-foerderbeitraege-fuer-die-energetische-optimierung-von-gebaeuden-mit-fuenf-oder-mehr-wohnungen
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Die Plattform Energiefranken
ð

Die Plattform Energiefranken von 

energieschweiz  erfasst alle Programme im 

Energiebereich, einschliesslich der Pronovo -

Subventionen  für die Produktion erneuerbarer 

Elektrizität.

https://www.energiefranken.ch/de

Förderprogramm des BFE zur 

Steigerung der Energieeffizienz

Förderprogramm für nachhaltige 

Wärme in der Industrie

Förderprogramm zur Reduktion 

von Treibhausgasemissionen

Förderprogramm für Anlagen zur 

Produktion erneuerbarer 

Elektrizität

https://www.energiefranken.ch/de
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Einsparungen der Grossverbraucher
ð

Trotz der erheblichen Investitionen für diese Optimierungsmassnamen beläuft 

sich der finanzielle Nutzen der umgesetzten Massnahmen im Jahr 2024 allein 

für die von der EnAW begleiteten Schweizer Unternehmen auf über eine 

Milliarde Franken .

Quelle: Energie-Agentur der Wirtschaft

Grossverbraucher (>500 MWh Strom oder >5 GWh Wärme) sind im Kanton 

Freiburg seit 2013 gesetzlich verpflichtet , ihren Energieverbrauch über 

Zielvereinbarungen zu optimieren.
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Industrie / KMU - Verbesserungsmassnahmen
ð

Die Einsparmassnahmen betreffen 

diverse Bereiche wie:

- Beleuchtung 

- Heizung

- Lüftung

- usw.

Aufgrund der seit mehreren Jahren bestehenden gesetzlichen Pflicht 

zur Energieoptimierung ist die Energieeffizienz der Mehrzahl der 

Grossverbraucher heute gut kontrolliert.

Quelle: Energie-Agentur der Wirtschaft
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Fokus KMU
ð

60 % des Stromverbrauchs entfallen 

auf die Grossverbraucher, die die 2 % 

der grössten Unternehmen (Industrie 

und Dienstleistungen) ausmachen.

16 % der Unternehmen sind 

«mittelgrosse Verbraucher». Auf sie 

entfallen 30 % des gesamten 

Energieverbrauchs und sie 

verfügen ebenfalls über erhebliche 

Optimierungspotenziale.

Grossverbraucher

Mittelgrosse Verbraucher
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Optimierung in den KMU
ð

- KMU können ihre Energieeffizienz auf freiwilliger Basis optimieren. 

- Die Umsetzung einfacher und rascher Massnahmen kann sich bereits nach wenigen 

Monaten rentieren.
Wahl der 

umzusetzenden 

Massnahmen

Return on 

Investment

Umsetzung der 

Massnahmen

Energieaudit
PEIK, Programm von EnergieSchweiz

AgriPEIK

Weitere Beratungsangebote (Ingenieurbüros, 

Netzbetreiber)

EnAW Act Schweiz
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Das Programm PEIK
ð

PEIK ist ein Energieberatungsservice für KMU. Die 

mehr als 200 akkreditierten Energieberaterinnen 

und -berater helfen kleinen und mittleren 

Unternehmen, energieeffizienter zu werden und 

damit Kosten zu sparen. 

Eine PEIK-Energieberatung ist in der Regel ab 

jªhrlichen Energiekosten von 20ô000 Franken 

rentabel .

Bestimmte branchenspezifische Vereinbarungen  

bieten noch attraktivere finanzielle Konditionen.

¬

­

®

¯

Erstes Gespräch mit der PEIK-
Beratungsperson kostenlos  und 

unverbindlich

PEIK-Subventionen in Höhe von 
50 % der Beratungskosten (max. 

2ô500 CHF)

PEIK-Subventionen von 50 % der 
Kosten für die Begleitung durch 
die PEIK-Beratungsperson (für 

die Umsetzung der Massnahmen, 
max. 13ô000 CHF)

Senkung der Energiekosten um 
10 bis 15 % je nach 

Ausgangslage

Energieberatung für KMU von EnergieSchweiz

https://peik.ch/
https://peik.ch/
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PEIK Quick Wins  ï Fallbeispiel
ð

© PEIK
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Erzielte Einsparungen am Beispiel 
Camping Les 3 Lacs in Sugiez  
Christophe Siffert, Direktor Camping Les 3 Lacs, Sugiez
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Gemeinde: Sugiez (Mont-Vully)

Fläche: 10 ha

355 Jahresstellplätze

45 Tourismusstellplätze (saisonal)

10 Mietunterkünfte (46 Betten)

поΩппс [ƻƎƛŜǊƴŅŎƘǘŜ Ƴƛǘ YǳǊǘŀȄŜ όнлнрύ

60 Liegeplätze

155 Jahrescamper

Vorstellung des Campingplatzes

Jährlicher Stromverbrauch(2025): 
тлрΩоофKwh/Jahr

Verbrauch fossiler Energien (2025): 
тоΩсноKwh/Jahr



Freiburger Tourismusverband

Energieaudit CO2 -Gesetz - Energie -Grossverbraucher
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Energieaudit CO2 -Gesetz -  Energie -Grossverbraucher
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Verbrauchsanalyse des Standorts 2013

Verbrauch [kWh], [%] CO2-Emissionen [tCO2], [%] Verbrauchskosten [CHF], [%]
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Energieträger und Gesamtenergiekosten 2013

* Exkl. MwSt., inkl. Dienstleistungsgebühren und Abgaben

Menge 

[kWh/Jahr]
[%]

CO2-Emissionen 

[tCO2/Jahr]
[%]

Preis * 

[CHF/kWh]
[CHF/J] * [%]

Heizöl Extra Leicht 

(HEL)

74 477 15 19.8 93 0.11 8 175 11

Propan 6 631 1 1.5 7 0.19 1 287 2

Strom (Kauf) 400 347 83 0.0 0 0.16 64 856 87

Total 481 454 100 21.3 100 74 319 100
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Beispiele für

kurzfristige

Massnahmen
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Beispiele für mittelfristige Massnahmen (ergänzend)
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Gesamter Stromverbrauch

2014 - пмпΩлнт ƪ²Ƙ

2025 - тлрΩооф ƪ²Ƙ

Zunahme: 70.4 %

Fossiler Verbrauch Campingplatz

2014 - тсΩсму ƪ²Ƙ

2025 - тоΩсно ƪ²Ƙ

Abnahme: 4 %

Ergebnisse nach 10 Jahren
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Gästeverbrauch

2014 - нупΩтто ƪ²Ƙ

2025 - сртΩплн ƪ²Ƙ

Zunahme: 130.9 %

Technischer Verbrauch Campingplatz + 
Restaurant

2014 - мнфΩнрп ƪ²Ƙ

2025 -    птΩфот ƪ²Ƙ

Abnahme: 62.9 %

Detaillierter Verbrauch
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üAudit 2014

- Grosses Potenzial bei den Einstellungen 
und der Optimierung

üViele Massnahmen können rasch umgesetzt 
werden

- Kurzfristige Arbeit

üLangfristige finanzielle Auswirkungen

Schlussfolgerung

üNeues Audit 2026

- Begrenztes Potenzial bei den 
Einstellungen und der Optimierung

- Optimierung des fossilen Verbrauchs

üEnAW-Zertifizierung, die es ermöglicht, einen 
Teil der Anforderungen für den Erhalt des 
Labels Swisstainable  II zu erreichen

- Neue Zertifizierung «Food Waste  
Management»

üMarketing -Tool
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Fragen
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Pause & Networking
Weiter gehtôsum 9:40 Uhr


